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Inhalt: Die Vorlesung bietet eine Einführung in die Poetik der Indogermania, wobei das 

Hauptaugenmerk auf der Geschichte und Entwicklung der Poesie innerhalb des keltischen Zweigs 

liegt. Die Herausbildung traditioneller poetischer Formen in Irland, Wales, Cornwall und der Bretagne 

vom ersten Jahrtausend bis ins 17. Jahrhundert wird behandelt. Daneben wird auf antike und 

mittelalterliche Traditionen in germanischen und italischen Sprachen eingegangen, und ihre 

Ähnlichkeiten mit und Einfluss auf die keltische Poesie werden untersucht. Vorkenntnisse des 

Lateinischen, Alt- oder Mittelenglischen, Provençalischen, Alt- oder Mittelfranzösischen oder einer 

oder mehrerer mittelalterlicher keltischer Sprachen sind von Vorteil, aber nicht Vorbedingung. 
 

Ziele: Kennenlernen der Geschichte poetischer Formen der Indogermania und der Entstehung und 

Entwicklung der Poesie in Westeuropa von der Antike bis in die frühe Neuzeit.  Erkennen der 

wichtigsten poetischen Formen, die in den mittelalterlichen keltischen Literaturen verwendet werden. 

Verständnis von deren Beziehungen zueinander und zu anderen indogermanischen Dichtungs-

traditionen. Strukturen und Erkennungs-merkmale der Versformen. Spezifische Terminologie (z. B. 

cynghanedd, cymeriad, sangiad). 
 

Methoden: Vortrag und Lektüre über Strukturen, Charakteristika und Entwicklung indogermanischer 

poetischer Formen kombiniert mit Diskussionen von Einzelbeispielen aus wichtigen Werken 

lateinischer, englischer, französischer, irischer, walisischer, kornischer und bretonischer Poesie. 
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